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Aufbruch zur Zeitenwende?

Der Ziachsagler:
„Was bleibt eigentlich von 
Sebastian Kurz?“
Die Ziachsaglerin: 
„Die Wähler haben bekom-
men was sie wollten.“
* Reiche wurden reicher
* Freunde bekamen Jobs
* Familie bekam „Goodies“
* Die Zeitungen Inserate
* Die „Armen“ nix
* Der Steuerzahler die Rech-
nung.

STRABAG AG
Verkehrswegebau Steiermark
A - 8940 Liezen, Döllacher Straße 3-3b
Tel.: +43(0)36 12 / 225 37 - 0, Fax DW 7

Wenn Einsatz und 
Leistung zählen, 
dann...

* Baggerungen aller Art
* Transporte u. Kranarbeiten
* Schneeräumung
* Straßenreinigung

Niedergstatt 7
8960 Mitterberg-Öblarn

Tel. 0 36 84 / 23 65-0
Fax. 0 36 84 / 23 65-20
Mobil 0664 / 5 11 02 80

E-mail: o ce@zoerweg-gmbh.atffi

Österreich wurde des Öfte-
ren auch als Insel der Se-

ligen bezeichnet. Diesen Nim-
bus, etwas Besonders zu sein 
ließ so manche patriotische 
Stammtischbrust luftkissenar-
tig anschwellen. Aber spätes-
tens in den 1990iger Jahren, 
als durch die über alles geprie-
sene Wirtschaftsglobalisierung 
in die Wohnzimmer der Bevöl-
kerung einzog war klar, dass 
eine Zeitenwende bevorstand. 

Das Tor zum Turbokapitalis-
mus wurde aufgestoßen. 

Dies hatte durchaus auch po-
sitive Folgen, führte aber zu ei-
ner immer weiter auseinander 
klaffenden Schere zwischen 
Arm und Reich, was zu vielen 
politischen Risiken führte. Der 
‚Turbokapitalismus‘ oder ‚Kil-

lerkapitalismus‘ zwingt dem 
ganzen Globus seine unbarm-
herzige Logik auf. 

Mit ihren billigen Waren ha-
ben Niedriglohnländer 

wie Indien oder China Millio-
nen von Jobs in den reichen 
Ländern überflüssig gemacht 
und die Löhne nach unten ge-
drückt. Zudem lagerten heimi-
sche Konzerne und Firmen ihre 
Produktion in Niedriglohnlän-
der innerhalb der EU (Polen, 
Ungarn, Tschechien, Slowakei, 
Rumänien, Bulgarien) aus.

Es ist entsetzlich, dass keine 
politische Kraft sich heute 

gegen die systematische Ver-
nichtung von Arbeitsplätzen 
durch den Turbo-Kapitalismus 
wendet, der sich nur noch nach 
Aktienwerten richtet. Sichtbar 
wird die Fratze dieses Systems 
durch den rücksichtslosen Ge-
brauch der Macht einiger po-
litischer Parteien, Manager 
großer Verbände, Konzerne, 
Geldinstitute und Medienunter-
nehmen.

Wiederum stehen wir jetzt 
vor einer Zeitenwende. 

Die Auswirkungen der Co-
vid-Pandemie und des Krieges 
in der Ukraine sowie der Kli-
mawandel wird Europa und die 
Welt nachhaltig verändern. 
Hoffentlich wendet sich alles 
zum Guten!                         SJ.
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Erste Krisenwohnung im Bezirk ab März in 
Gröbming in Betrieb.

Gewaltschutz ist auch im Bezirk 
Liezen mehr denn je Thema. 

Die Zahl der Frauenmorde hat sich 
in den letzten sechs Jahren rund 
verdoppelt. Eskaliert ein schon län-
gere Zeit schwelender Konflikt, ist 
ein Verlassen des häuslichen Um-
feldes oft die letzte Möglichkeit, da-
mit Schlimmeres verhindert wird. 
Der Umzug in ein Frauenhaus (das 
nächste ist in Kapfenberg) bedeu-
tete oft die gewohnte Umgebung 
und vertraute soziale Kontakte ver-
lassen zu müssen. Gerade dort, 
wo auch Kinder mitbetroffen sind, 
mussten soziale Kontakte im Rah-
men des Schulbesuches aufge-
geben werden. Dies führte für die 
Familie zu einer Zusatzbelastung. 

Die Planung für diese Wohnung 
hat für die Vizebürgermeisterin 

Alexandra Rauch bereits im Som-
mer 2021 begonnen. Die Abklä-
rung des Konzepts bezüglich der 
Krisenwohnung fanden in vielen 
Gesprächen mit dem Land Steier-
mark und der Landtagsabgeord-
neten Michaela Grubesa statt. In 
der Gemeinde wurde mit dem Bür-
germeister Thomas Reingruber 
eine geeignete Wohnung gesucht. 
Diese sollte zentral und gut erreich-
bar sein. Sie sollte eine Grundaus-
stattung haben, damit sie sofort 

bezugsfähig ist. Hierzu haben sich 
die Mitarbeiter des Bauhofes ein-
gebracht. Sie haben die Wohnung 
ausgemalt, das Bad instandgesetzt 
und die besorgten Einrichtungsge-
genstände platziert. Einen großen 
Dank hier auch an die Mitarbeiter 
in der Gemeinde, die bei der Suche 
der Einrichtungsgegenstände tat-
kräftig mitgewirkt haben. Vizebgm 
Alexandra musste sich auch noch 
um einen Betreiber dieser Krisen-
wohnung umsehen. Für sie kam 
hierfür sofort das Psychosoziale 
Netzwerk in Frage, da es vor Ort ist 
und über die fachliche Kompetenz 
zu diesem umfangreichen Thema 
verfügt. Das PSN (Psychosoziale 
Netzwerk) unterstützt die betroffe-
nen Frauen bei der Stabilisierung 
der Situation und schafft bei Be-
darf Vernetzungsmöglichkeiten mit 
regionalen Kooperationspartnern, 
wie z.B. dem Kin-
derschutzzent-
rum, der Männer-
beratungsstelle 
und dem Gewalt-
schutzzentrum.

Im März 2022 
wird die Krisen-

wohnung offiziell 
in Betrieb gehen. 
Ein Dank gilt hier 
auch dem Ge-

meindevorstand der Marktgemein-
de Gröbming, für den einstimmi-
gen Beschluss, die Wohnung als 
Krisenwohnung zu nutzen. 

Die Marktgemeinde Gröbming 
nimmt sich so nun dem bren-

nenden Thema Gewalt an Frauen 
an und stellt für Frauen (und deren 
Kinder), die von häuslicher Gewalt 
– körperlich wie auch psychisch 
– betroffen sind, eine vorüberge-
hende Unterkunft unentgeltlich 
zur Verfügung. Im Bezirk wird dies 
die erste Krisenwohnung in Not 
sein. Die Wohnung liegt zentral, ist 
möbliert und bietet mit 75 Quad-
ratmetern Platz und Sicherheit für 
Betroffene. 

Der Erstkontakt kann über die 
Notrufnummer 0316/42 99 

00 der Frauenhäuser Steiermark 
erfolgen.                                       (ZS)

Vizebürgermeisterin Alexandra Rauch 
setzte Projekt „Krisenwohnung“ 
in Gröbming erfolgreich um.
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Erneuter Erfolg bei Kinderfasching

Im Ortsgebiet von Öblarn 
waren von Faschingfreitag 

bis Faschingdienstag sieben 
Stationen zum selbstständi-
gen Absolvieren aufgestellt. 

Von der Fotowand am 
Hauptplatz bis zum 

Wurfspiel auf der Schulwie-
se waren verschiedenste 
Aufgaben zu lösen. 

Für das richtige Lösungs-
wort „KONFETTI“ gab es 

für alle 145 TeilnehmerIn-
nen ein Überraschungssa-
ckerl mit kleinem Geschenk 

nach Hause zugestellt. 
Ein großes Dankeschön 
geht an GRin Tamara Reith für 

die Gestaltung der Faschings-
rallye 2022.        RN.

Valentinsgruß

Heuer konnten wir in ge-
wohnter Form Blumen so-

wie süße Grüße vorm Spar 
Landmarkt in Öblarn an Da-
men überreichen. 

Erfreulich waren für uns die 
direkten persönlichen Ge-

spräche nach dieser langen 
Zeit des Abstand-Haltens.   RN.
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Spendensammlung in Öblarn für ukrainische Flüchtlinge

Zahlreiche Anrufe und Anfragen 
über laufende Spendenaktio-

nen bzw. Möglichkeiten, sich bei 
der Unterstützung von ukraini-
schen Flüchtlingen zu beteiligen, 
führten GRin Tamara Reith und 
Gemeindekassier Roland Ner-
wein von der „SPÖ – Dahoam 
in ÖBLARN“ in einer Nacht- und 
Nebelaktion zur Entscheidung, 
die Spendensammlung der Klinik 
Diakonissen Schladming zu unter-
stützen.

Die vom Schladminger Kran-
kenhaus organisierte Hilfsliefe-

rung zu einer Partnerorganisation, 
dem Diakonischen Ring Schäß-
burg in das Lukasspital in Rumä-
nien, soll den Kriegsflüchtlingen, 
überwiegend Betagte, Frauen und 

Kinder, die dort auf-
genommen und be-
treut werden, zugu-
tekommen.

Zwei Tage lang 
wurde gesam-

melt, sortiert und 
verpackt. Eine 
Unmenge an Klei-
dung, Hygiene-
artikeln, Windeln, 
Inkontinenzproduk-
ten, mehrere Rollatoren und sogar 
ein Rollstuhl konnten nach Schlad-
ming gebracht werden.

Ein großer Dank ergeht an die 
vielen Angebote der Unterstüt-

zung und vor allem an die unglaub-
lich vielen Spender*innen! Danke 
auch an die Firma Fensterteam 

Berger GmbH aus Niederöblarn 
für die spontane Zurverfügungstel-
lung eines großen Anhängers, der 
den Transport nach Schladming 
sehr erleichterte.

Öblarn zeigte wieder einmal, 
wie großartig das Dorf und die 

Bewohner*innen sind!

Christbäume für den guten Zweck

Vor den Grünschnittcont-
ainern in Öblarn und Nieder-

öblarn wurde bis Anfang Februar 
eine Sammelstelle für Christbäu-
me eingerichtet. 

Die abgegebenen Bäume 
wurden vom Dahoam in 

ÖBLARN-Team durch Unter-
stützung von Alfred Ettlmayr zur 
Biowärme Bad Mitterndorf Reg.
Gen.m.b.H. gebracht. Pro ange-
lieferten Baum konnten € 2,00 
an Tobias Kettner zur Unterstüt-
zung seiner notwendigen Leukä-

miebehandlung 
gespendet wer-
den. 

Vielen Dank 
an alle, die 

ihrer Bäume zu 
den Sammel-
stellen gebracht 
haben. Vor al-
lem an Fredi 
Ettllmayr, der 
den Transport 
unentgeltlich für 
uns durchgeführt hat und zusätz- lich die Spendensumme erhöhte. 

Osteraktion 2022

Liebe Kinder, auch die-
ses Jahr besucht uns 

der Osterhase. Bei sei-
nem Besuch in Öblarn 
benötigt er noch Hilfe bei 
der Ostereiersuche. 

Nähere Informationen 
werden mittels Pla-

kate oder auch auf unserer 
Facebook-Seite Dahoam 
in ÖBLARN rechtzeitig be-
kannt gegeben. 

Das Team von Dahoam in 
ÖBLARN und der Oster-

hase freuen sich auf viele 
kleine HelferInnen.

Der Frühling ist da und erweckt das Leben. Ich wünsche euch 
frohe Ostern und sonnige Frühlingstage. 

Euer Roland Nerwein
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Stellenausschreibungen
Liebe Öblarnerinnen und Öblarner!

Wer auf der Suche nach neuen Herausforderungen sowie einem Arbeitsplatz direkt vor der Haus-
türe ist, kann bei unseren Stellenausschreibungen der Gemeinde fündig werden.

Für das Schwimmbad wird ein/e Bademeister/in gesucht sowie für das Schwimmbadbuffet eine 
engagierte Arbeitskraft. 
Die Rückmeldungen bzw. das Abstimmungsverhältnis der Umfrage waren eindeutig für den ER-
HALT des Freibadbetriebes. Erfreulich war die hohe Beteiligung an dieser Befragung. 
Die SPÖ – Dahoam in ÖBLARN hatte zu keinem Zeitpunkt Zweifel am Fortbetrieb der Frei-
zeiteinrichtung. Der Einsatz hat sich gelohnt. 
Apropos Freibad Öblarn – hier wurde eine Arbeitsgruppe eingerichtet, die sich mit der zukünftigen 
Ausrichtung des Freibades befasst. 
Euer Roland Nerwein
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Gemeinde Mitterberg-Sankt Martin
Erfolgreicher Rechnungsabschluss trotz Krisenjahr!

Bürgermeister Fritz Zef-
ferer konnte mit seinem 

Gemeindekassier Manfred 
Danklmaier bei der Gemein-
deratssitzung am 25.3.2022 
einen sehr erfreulichen Rech-
nungsabschluss für das Rech-
nungsjahr 2021 präsentieren.

Obwohl die Ertragsanteile 
(Finanzzuweisung des 

Landes) auf Grund der Co-
ronakrise noch immer weit 
hinter dem Ergebnis von 2019 
liegen, konnten sämtliche 
geplanten Projekte im Jahr 
2021 umgesetzt werden. Die-
se Projekte wurden mit ca. € 
600.000,- auch ausfinanziert. 
Besonders erfreulich ist die 
Tatsache, dass neben der 
Rückzahlung eines Schuldar-

lehens bei der Marktgemein-
de Gröbming am Ende des 
Jahres 2021 noch weitere 
Rücklagen gebildet werden 
konnten. Sehr gut gerüstet 
kann die Gemeinde Mitter-
berg-Sankt Martin in das Jahr 
2022 blicken, zumal im Rech-
nungsabschluss 2021 ein 
sehr positiver Nettofinanzie-
rungssaldo ausgewiesen ist. 
Trotzdem verwies der Bürger-
meister darauf, weiterhin sehr 
sparsam mit dem Budget um-
zugehen, damit wir für allfälli-
ge schlechtere Zeiten gerüs-
tet sind. Großer Dank gilt in 
diesem Zusammenhang der 
Bundesregierung und dem 
Land Steiermark (LH Stv. 
Anton Lang) für die großzü-

gigen Förderungen im Rah-
men der Coronazahlungen. 

Der Bürgermeister bedank-
te sich abschließend bei 

seiner Buchhaltungschefin 
Frau Ingrid Seiser für die per-
fekte und präzise Arbeit bei 
der Rechnungsabschlusser-
stellung, bei Frau Amtsleiterin 
Birgit Hochrainer für die mit 
Nachdruck geführte Abwick-
lung der Förderauszahlungen 
vom Bund und Land, beim 
Prüfungsausschussobmann 
GR Fritz Schupfer und dem 
gesamten Gemeinderat für 
die im Sinne der sparsamen 
Finanzgebarung getroffenen 
Gemeinderatsbeschlüsse.     

(Redaktion) 
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Rückblick

Die Generalsanierung mit 
Neueindeckung des Daches 
und Neugestaltung der Bal-
kone im Wohnhaus Nr. 28 
(altes Gemeindeamt) in St. 
Martin am Grimming konn-
te abgeschlossen werden. 
Großer DANK gilt der Fa. 
Steiner aus Haus im Ennstal 
und insbesondere Martin 
Auzinger und unseren Bau-
hofmitarbeitern für die per-
fekte Arbeitsleistung.

PORR Bau GmbH
Tiefbau . NL Steiermark
Baugebiet Öblarn
Öblarn 93, 8960 Öblarn
T +43 50 626-3076
porr-group.com

Beim Tieschnhof findet alljährlich seit mehr als 50 Jah-
ren am Stefanitag das traditionelle Schwartlingschnei-
den statt. Danke den Wirtsleuten für die stets freundli-
che Aufnahme.     
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Neuwahlen bei den Feuerwehren Mitterberg, 
St. Martin am Grimming, Lengdorf und Diemlern

Ein großes DANKE den 
ausgeschiedenen Kom-
mandanten und Stellver-
tretern und herzliche Gra-
tulation und alles Gute den 
neu gewählten Komman-
danten und Stellvertretern, 
wünscht das Ziachsag-
team!

HBI Martin Auzinger (1.v.l.) und OBI 
Wolfgang Hofer (2.v.l.)  übergaben die 
Führung der FF-St. Martin am Grim-
ming an HBI Christoph Auzinger und 
OBI Georg Bretterebner.

HBI Michael Griesebner (2.v.l.) über-
gab das Kommando der FF-Lengdorf 
an HBI Gerhard Stangl (re.) – neuer 
OBI wurde Manuel Stadelmann.

HBI Markus Trinker (2.v.r.) und OBI 
David Zefferer (1.v.r.) behalten das 
Kommando der FF-Mitterberg.

HBI Thomas Perstling (2.v.r.) bleibt 
HBI der FF-Diemlern, neuer OBI wird 
Rene Kiendler
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Heimgang von Josef (Sepp) Prüggler

Viele Trauergäste hatten 
sich am Dienstag, den 22. 

Februar 2022 in der Pfarrkir-
che St. Nikolai eingefunden, 
um von Sepp Prüggler, der im 
hohen Alter von 91 Jahren die 
Augen für immer geschlossen 
hatte, Abschied zu nehmen.

Im Namen der steirischen So-
zialdemokratie dankte der 

Öblarner Alt.Bgm. Ehrenfried 
Lemmerer dem Verstorbenen 
für sein soziales Wirken und für 
seine überaus lange 50-jährige 
Mitgliedschaft in der sozialen 
Gemeinschaft. Sepp Prüggler 
war nicht nur ein langjähriges 
Parteimitglied, er vertrat auch 
seine Gesinnung nachhaltig 

als Gemeinderat in seiner Hei-
matgemeinde St.Nikolai.

Sepp Prüggler war aber auch 
in seiner Pensionszeit ein äu-

ßerst aktives Mitglied beim Pen-
sionistenverband Sölk-Pruggern. 
Dort war er bis ins hohe Alter als 

Kegler tätig und organisierte dabei 
auch lange Zeit das Kegel Training 
am Mitterberg. Unterstützende 
Tätigkeiten für den PV Sölk-Prug-
gern, wie Subkassier und Info-
austräger waren für ihn selbstver-
ständlich. Als Briefträger war er ein 
Mann, den jeder im Sölktal kannte. 
Gerne tauschte er Informationen 
aus, kam mit den Menschen ins 
Gespräch, er war eben ein weltof-
fener Mensch! 

Für seine 25-jährige Mitglied-
schaft und für seine unentgelt-

lichen Tätigkeiten dankten ihm die 
PV-Obmänner Franz Mennewe-
ger für den PV-Sölk-Pruggern und 
Ehrenfried Lemmerer für den PV-
Öblarn.                                        EL.

Lieber Freund, Sepp Prüggler, du wirst uns fehlen!
Ruhe in Frieden!

Auch in der Gemeinde Sölk wird an einer 
Energietrendwende gearbeitet!

Das Umdenken im Energie-
bereich hat auch bisher 

mäßig betrachtete Möglichkei-
ten wieder in den Vordergrund 
gerückt. Das Dach der Mittel-
schule ist die größte Dachflä-
che in Stein an der Enns, eine 
Photovoltaikanlage könnte hier 
bis zu 200 Kilowattstunden 
Strom an einem Tag erzeugen. 

Die Schule, die im Herbst 
1973 ihren Betrieb aufge-

nommen hat und nächstes Jahr 
ihr 50-jähriges Bestehen feiert, 
könnte so zu einem Energie-
lieferanten werden. Hier hat 
die Gemeinde Gespräche mit 
dem Netzbetreiber geführt, die 
Energiekabel müssten bis zur 
Trafostation beim Rüsthaus 
verstärkt werden. Eine vor Jah-
ren entstandene Idee, das Pro-
jekt über einen Bürgerbeteili-
gungsprozess zu starten, um 

anstelle einer eigenen kleinen 
Anlage in eine gemeinsame 
größere zu investieren, hat nun 
frischen Wind bekommen.

Das Zukunftsprojekt könnte 
mit dem Überlegung, die 

Volksschule in die Mittelschu-
le aufzunehmen, zu einem 
großen Umbau am Gebäude 
führen. Vor 3 Jahren hat es 

die ersten Gespräche mit der 
Schulbehörde gegeben, dort 
sieht man die Absicht äußerst 
positiv. Die Schule ist der größte 
Stromverbraucher der gemein-
deeigenen Gebäude, damit ist 
in diesem Zukunftsprojekt auch 
eine Einsparung beim Strom 
möglich.                              SJ.
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Erfreuliches vom Musikverein Stein/Enns
Am Freitag, den 28.01.2022 hielt der Musikverein Stein an der Enns seine 
Jahreshauptversammlung beim Tieschnwirt am Mitterberg ab.

Nach der musikalischen Ein-
leitung durch die Bläser-

gruppe, konnte Obmann An-
ton Schönleitner neben seinen 
zahlreich erschienenen Musik-
kollegen auch etliche Ehren-
gäste begrüßen.

Nach einer Gedenkminute 
für die verstorbenen Mit-

glieder für die Ausrückungen 
im vergangenen Jahr erhielt 
Kapellmeister Walter Ladreiter 
jun. das Wort. Er brachte sei-
nen Tätigkeitsbericht dar und 
bedankte sich für die Ausrü-
ckungen im letzten Jahr. Auch 
Jugendreferent Marcel Perhab 
und Kassier-Stv. Erich Zech-
mann folgten mit ihren Berich-
ten.

Die Verleihung der verdien-
ten Ehrenzeichen erfolg-

te durch Bezirksobmann DI 

Josef Pilz, 
Vizebürger-
meisterin der 
G e m e i n d e 
Mit terberg- 
Sankt Martin 
Julia Karner 
und Bürger-
meister der 
G e m e i n d e 
Sölk, Werner 
Schwab.

Durch das 
Ende der 

vierjährigen 
Periode fand 
eine Neu-
wahl statt, die Marcel Perhab 
einstimmig zum neuen Ob-
mann des Musikvereines kürte.
Nach den Grußworten der Eh-
rengäste gab der neue Ob-
mann einen kleinen Ausblick 

in eine hoffentlich wieder musi-
kalischere Zukunft: Da im Ok-
tober 2021 mit dem Bau eines 
neuen Musikheims begonnen 
wurde, wird die Einweihung 
des neuen Hauses mit einem 
Fest im Jahr 2023 gebührend 
gefeiert werden.

Er bedankte sich außerdem 
für das in ihn gesetzte Ver-

trauen und hofft auf gute Zu-
sammenarbeit in den kommen-
den Jahren.

JK

Wir wünschen ihm und allen 
Kolleginnen und Kollegen ei-
nen reibungslosen Bau und 
viele schöne gemeinsam ge-
lebte Stunden im Verein.

Der scheidende Obmann Anton Schönleitner, 
gratuliert seinen Nachfolger Marcel Perhab 
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LH-Stv. ANTON LANG und das SPÖ REGIERUNGSTEAM.

stmk.spoe.at

Gemeinsam stark für 
Umwelt- und Klimaschutz.

PVÖ Ortsgruppe Sölk-Pruggern
Einladung zum Kegeln 2022

Kegeltermine jeweils Freitag um 14 Uhr am Berghof, Mitterberg

Freitag 22. April 2022

Freitag 20. Mai 2022

Freitag 17. Juni 2022

Freitag 16. September 2022

Freitag 21. Oktober 2022

Freitag 18. November 2022

Freitag 1. Dezember 2022

Kontaktpersonen: Gerti Langbrucker (0676/ 79 39 208) und Werner Koller (0664/ 27 61 012)

Wir freuen uns immer auf viele alte und neue Kegler.
Gut Holz und schöne gemeinsame Stunden.
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Der Pensionistenverband Öblarn 
startet sein Reiseprogramm 2022!

von Ehrenfried Lemmerer

 21. April – Stadt Graz  12. Mai – Freilichtmuseum Stübing       23. Juni –Wörschachberg

Nachdem Anfang März die 
Pandemievorgaben end-

lich gelockert worden waren, 
startet nun der Pensionisten-
verband Öblarn wieder mit ei-
nigen Ausflugsfahrten in den 
Frühling! 

Dabei statten wir am 21. April 
unserer Landeshauptstadt 

Graz wieder unseren obliga-
ten „Antrittsbesuch“ ab! Nach 
einem guten Mittagsmahl wer-
den wir das Naturkundemuse-
um Graz erkunden!
Anfang Mai werden wir eine 
Ausflugsfahrt zum neu gestal-

teten Freilichtmuseum Stübing 
antreten. Nach einer stressfrei-
en Bahnanreise wird uns ein 
Planenwagen am Bahnhof ab-
holen und dann zum Freilicht-
museum bringen. 

Damit die Geselligkeit und 
auch das kulinarische 

Wohlbefinden nicht zu kurz 
kommen, werden wir am 23. 
Juni wieder am Wörschach-
berg bei der Familie Leitner 
einkehren und nach einer 
kleinen Wanderung zum Aus-
sichsturm eine deftige Fleisch-
jause zu uns nehmen! 

Der PV-Öblarn wird unter der 
sportlichen Leitung von Wal-

ter Reiter mit einem Damen- und 
einem Herrenteam am Bezirkske-
geln teilnehmen.

Die „Bleib-fit“ – Gruppe mit Hansi 
Fischbacher als Bikemanager 

startet die Radsaison am 28. April. 
Ziel ist bei dieser ersten Ausfahrt der 
Fitnessparcours in Irdning!                                                                                   

Vormerken: Am Samstag, den 25. 
Juni 2022 findet der Bezirkswander-
tag in Irdning statt. Der PV-Irdning 
ersucht um zahlreiche Teilnahme 
der wanderfreudigen Pensionisten!           

Es zahlt sich aus, Mitglied beim Pensionistenverband Öblarn zu sein! 

Der  Ti es chnhofDer  Ti es chnhof
am Mit te rbe rgam Mit te rbe rg

Das Haus mit gemütlicher
Atmosphäre. Schöne sonnige 
Terrasse mit sehenswertem
Panoramablick. Gute Küche.

Tel.: 03685/22152
E-Mail: info@tieschnhof.at
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Bezirks Obmann ÖR Josef Horn

Vorerst einmal danke für die 
Möglichkeit, dass wir vom 

Pensionistenverband generell, 
vor Allem aber als Bezirksorga-
nisation Liezen, Informationen 
an unsere Mitglieder und ande-
re Pensionisten des Bezirkes 
weitergeben können.

Hat uns nun seit 2 Jahren 
Corona mit seinem Schre-

cken voll im Griff und damit 
das Pensionistenleben massiv 
beeinflusst, so zeigt sich nun 
Hoffnung für ein Ende der Ent-
haltsamkeit. Wir denken immer 
noch an jene Menschen, die an 
den Folgen von Corona ver-
storben oder schwer erkrankt 
waren, oder an jene, die ein-
sam waren und oft noch immer 
sind. Diese möchten wir alle 
wieder in unseren netten Le-
benskreis des Zusammenhalts 
einbinden, den gemeinsamen 
Zusammenkünften und den 
vielen möglichen Veranstaltun-
gen, Tagesreisen und auch in 
die Seniorenreisen des Pensi-
onistenverbandes. 

Unseren 18 Ortsgruppen des 
Bezirkes von Admont bis 

Schladming und bis zum Aus-
seerland mit ihren Ortsorgani-
sationen sind stets bereit, ihren 
Mitgliedern die verschiedens-
ten Programme anzubieten.

Viele der Aktivitäten werden 
in den Ortsorganisationen 

angeboten und durchgeführt, 
dafür gehört den Ortsvorsitzen-
den großer Dank für die Über-
nahme der Verantwortung.
Konzertfahrten werden groß-

teils von der Bezirksorganisa-
tion angeboten und zum Teil 
auch finanziell unterstützt.

Die Verantwortlichen der Be-
zirksorganisation Liezen 

sind: 
Vorsitzender, NAbg.a.D, ÖR 
Josef Horn, Vors. Stellver-
treter  Bgm.a.D Ehrenfried 
Lemmerer und Alfred Deopi-
to sowie unsere Bezirkskas-
siererin Christine Seidl.

Wir alle bemühen uns in 
Zusammenarbeit mit den 

Ortsgruppen, ein angenehmes 
Pensionisten-Programm an-
zubieten und der Einsamkeit 
nicht viel Platz zu lassen. Dazu 
finden wir in den Ortsgruppen 
vielfach spezielle Fachleute, 
die es immer wieder schaf-
fen, regionale Schmankerl und 
Gustostückerl zu liefern und 
somit die kulturelle Vielfalt wei-
terzugeben.

Auch sportlich sind die Pen-
sionisten noch immer fit, ob 

Turngruppen, Wanderfreunde, 
Radler-Gruppen, Kegelfreun-
de, Tischtennis, wir sind mit 
unseren Aktivitäten auch Wirt-
schaftsmotor und gute Gäste in 
allen Branchen. Dafür werden 
wir auch von den Gewerbebe-
treibenden bei Ansuchen um 
Unterstützung immer gut be-
handelt, und es gebührt großer 
Dank an diese Betriebe.

Die diesjährigen Bezirks-Ke-
gelmeisterschaften finden 

am 15. März in der Kegelbahn 
Liezen statt, worauf sich schon 
viele Kegler freuen.

Von Seite des Bezirks-Ke-
gel Klubs Liezen sind alle 

Pensionistengruppen wie auch 
andere Vereine eingeladen, 
entweder als Mitgliedsgruppe 
oder als Gästekegler an Sams-
tagen in Liezen zu kegeln. Die 6 
Bahnen bieten auch für größe-
re Gruppen für Meisterschaften 
eine gute Möglichkeit. Nachfra-
gen bei Interesse an Friedrich 
Stangl, bbkl@a1.net erbeten.

In diesem Zusammenhang er-
geht auch der Dank an alle 

Gemeinden des Bezirkes für 
allfällige Pokalspenden und Un-
terstüzungen, wann immer wir 
darum bitten.

Der Pensionistenverband 
bietet soziale Gemein-

schaftsarbeit, die Funktionäre 
sprechen viele Pensionisten an 
und ermöglichen so der älteren 
Generation Unterhaltung und 
Gemeinschaft bei den wöchent-
lichen Zusammenkünften.
Jede Gemeinde muss sich 
glücklich schätzen, dass  es 
diese Pensionisten-Ortsgrup-
pen  gibt.  Gemeinsam - nicht 
Einsam!

Für die kommende Zeit wün-
schen wir Gesundheit, viele 

schöne Stunden im Kreis der 
Pensionisten-Familie und im 
gesellschaftlichen guten Ein-
klang.

Wenn Sie Interesse haben, 
melden Sie sich bei den 

Ortsgruppenleitern!

Josef Horn
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„Neutralität ist mit der SPÖ nicht verhandelbar“

Die angesichts des Angriffs 
Russlands auf die Ukraine 

in Österreich hochkochende 
Diskussion über die Abschaf-
fung der Neutralität stößt bei 
der SPÖ auf erbitterte Ableh-
nung. „Unsere Neutralität ist 
mit der SPÖ nicht verhandel-
bar“, richtete Parteichefin Pa-
mela Rendi-Wagner der ÖVP 
aus. Bundeskanzler Karl Ne-
hammer (ÖVP) müsse sich 

dazu klar bekennen, die Neu-
tralität stärke die Sicherheit 
Österreichs seit mehr als 67 
Jahren.

Angestoßen hatten die Debat-
te Ex-Nationalratspräsident 

Andreas Khol und Wehrspre-
cher Friedrich Ofenauer (beide 
ÖVP). Letzterer meinte, über die 
Neutralität und ihre Ausgestal-
tung müsse „ernsthaft diskutiert 
werden“. Khol sprach sich in der 
„Kleinen Zeitung“ für einen Na-
to-Beitritt oder die Mitarbeit an ei-
ner europäischen Armee der EU 
aus: „Ein neutraler oder bündnis-
loser Staat bleibt allein, wenn er 
angegriffen wird“.

Weder für eine Neutralitäts-
debatte noch für ein Nach-

denken über ein europäisches 
Heer ist für Rendi-Wagner aktuell 
der richtige Zeitpunkt, wie sie in 

einer Pressekon-
ferenz unterstrich. 
Ein neutraler Staat 
werde von großen 
Mächten nicht als 
Bedrohung wahr-
genommen und 
müsse vor allem 
nicht Soldaten zur 
Teilnahme an an-
deren Kriegen im 
Sinne einer militä-
rischen Beistand-
spflicht entsenden.

Sehr wohl sei sie aber für eine 
aktive, engagierte Neutralität 

im Sinne einer friedensstiftenden 
Diplomatie, so die SPÖ-Chefin. 
Das bedeute, auch klar Stel-
lung zu beziehen, wenn Men-
schenrechte verletzt oder das 
Völkerrecht gebrochen werde. 
Jedenfalls brauche es ein leis-
tungsfähiges Bundesheer und 
auch eine verstärkte europäi-
sche Zusammenarbeit auf der si-
cherheits- und außenpolitischen 
Ebene. 

Zur Information:

Die Neutralität Österreichs ist 
in mehreren Dokumenten 

festgehalten. Erstmals erwähnt 
wird sie im Moskauer Memo-
randum von April 1955. Im Ein-
klang damit beschloss das Par-
lament am 26. Oktober 1955 das 
Verfassungsgesetz über die im-
merwährende Neutralität. In Ar-
tikel 9a der Verfassung bekennt 
sich Österreich zur „umfassen-
den Landesverteidigung, insbe-
sondere zur Aufrechterhaltung 
und Verteidigung der immerwäh-
renden Neutralität“.

In Artikel 23f der Verfassung be-
schloss Österreich 1998 dann 

die Mitwirkung an der „Gemein-
samen Außen- und Sicherheits-
politik der Europäischen Union“.

sportsarea  
GRIMMING

Welcome Sporties
Ausgezeichnete Trainingsmöglichkeiten für Freizeitsportler, Amateure,  

Profis – speziell für Flug-, Ball-, Kampf- & Trendsport. 

+43 (0) 3684 60660, Niederöblarn 83, 8960 Öblarn, www.sportsarea.at
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Der Galsterberg 
verlängert!
Skibetrieb bis 18. April.

www.galsterberg.com
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Aus Brunis Küche

Vogerlsalat mit Fenchel, 
Orangen und Lachs
5EL Olivenöl, 2 Lachsfilet, Salz, 
Pfeffer,1 Bio Orange, Djonsenf,
,Fenchelknolle, Vogerlsalat, 
Dille.
Lachs mit Öl bestreichen und 
mit Salz und Pfeffer würzen, in 
eine feuerfeste  Form geben, 
im vorgeheizten Rohr bei ca. 80 
Grad Umluft 20 min. garen.
Inzwischen die Orangenschale 
in feine Zesten raspeln und im 
Rohr antrocknen lassen,
Orange filetieren, ausgetrete-
nen Saft auffangen und mit dem 
Senf etwas einkochen, lauwarm 
restliches Öl kräftig einrühren. 
Fenchel putzen und in hauch-
dünne Streifen hobeln.
Vogerlsalat waschen, dann mit 
dem Fenchel und den Orangen-
filets vermengen, Dressing un-
terrühren und mit Dill garnieren, 
Lachs draufsetzen und mit der 
angetrockneten Orangenschale 
verfeinern.

Rindfleischstreifen (Beirid) 
350g in Streifen geschnitten)
2 EL Sojasauce
2 EL Fischsauce

1 EL Sesamöl
1 rote Zwiebel, 1 weiße Zwiebel
2 Jungzwiebeln
je  ½ Paprika rot und gelb
1 Karotte
1 TL Ingwer, Knoblauch
50g Sojasprossen, Öl
2 TL Asia Gewürzmischung
Salz, Pfeffer,
2 TL Sesam
1 Handvoll Erdnüsse.
Sojasauce, Fischsauce und Se-
samöl gut verrühren, pfeffern 
und die Beiridstreifen 15 min. 
darin marinieren.
Zwiebel schälen und achteln, 
Jungzwiebel in schräge Streifen 
schneiden, Paprika in Streifen 
schneiden. Karotte schälen und 

ebenso in feine Streifen schnei-
den.
Öl im Wok erhitzen, Fleisch 
aus der Marinade nehmen und 
scharf anbraten.
Fleisch herausnehmen und bei-
seitestellen. Ingwer und Kno-
blauch im Wok anschwitzen, 
Zwiebeln dazugeben und an-
schließend das ganze Gemüse 
ca. 8 min. anbraten, mit der Ma-
rinade vom Fleisch aufgießen. 
Das Fleisch und die Sojaspros-
sen hinzugeben und mit der 
Asia Gewürzmischung sowie 
Salz und Pfeffer abschmecken.
Anrichten und mit den Erdnüs-
sen und Sesam bestreuen, mit 
Koriander garnieren.

Rindfleischstreifen 
mit Karotten, Spros-

sen und Asia Ge-
würzen
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Beim Einkaufen auf Regionalität zu achten.
Heimische Landwirtschaftsbetriebe und regionale Unternehmen leisten einen 
wichtigen Beitrag, um die Versorgung aufrecht zu halten. Daher ist es ganz 
wichtig, diese zu unterstützen und beim Einkaufen auf Regionalität zu achten.

Die Trendwende in Rich-
tung kauf lokal, ist deutlich 

spürbar. Bei vielen Menschen 
ist das Thema schon ange-
kommen und es ist für diese 
ein zentraler Faktor bei jedem 
Einkauf, denn immer mehr le-
gen Wert darauf woher ihre Le-
bensmittel kommen.

Der Großteil von uns erledigt 
seinen Lebensmittelein-

kauf im Supermarkt. Das ist ja 
auch nichts Schlechtes. Aber 
dort kommen Waren aus der 
ganzen Welt zusammen. Das 
schadet nicht nur unserem Kli-
ma, sondern auch der heimi-
schen Wirtschaft. So bleibt zum 
Beispiel bei frischen Lebens-
mitteln oft die Qualität, wegen 
der langen Transportwege, auf 
der Strecke.
Gründe, regionale Produkte 

zu kaufen

Indem man beispielsweise 
Äpfel kauft, die beinahe vom 

“Nachbarfeld” stammen und 
nicht aus Südafrika. Längere 

Lebensmitteltransporte fallen 
weg und du reduzierst automa-
tisch deinen CO2-Fußabdruck, 
so schützen wir gemeinsam 
die Umwelt.

Kaufst du regional, hilft das 
auch dabei, regionale Spe-

zialitäten und kulturelle Traditi-
onen zu bewahren und vor der 
Vergessenheit zu schützen, so 
schützen wir die eigene Kultur 
und Landschaft.

Immer wieder kommen Le-
bensmittelskandale ans Licht. 

Das hat einen Großteil der Kon-

sumentinnen und Konsumen-
ten wachgerüttelt. Denn wenn 
man regional kauft weiß man, 
woher das Produkt kommt, hat 
man Sicherheit in Bezug auf 
die Qualität.

Ein weiterer Grund dafür, sei-
ne Produkte in der Region 

zu kaufen, ist die Stärkung der 
Region. Denn kaufst du bei lo-
kalen Hersteller*innen, bleibt 
das Geld und die Kaufkraft in 
der Region. Damit werden au-
tomatisch auch Arbeitsplätze 
geschaffen und gesichert. Das 
ist besonders in ländlichen 
Regionen mit nur wenig Infra-
struktur wichtig, denn auch vie-
le andere Betriebe profitieren 
von der Landwirtschaft.

Unsere heimischen Betrie-
be stehen derzeit vor einer 

massiven Herausforderung. 
Durch die andauernde Coro-
na-Krise müssen Geschäfte 
immer wieder schließen bezie-
hungsweise nur auf das Not-
wendigste heruntergefahren 
werden. Die Unternehmen ha-
ben mit vielen wirtschaftlichen 
Einbußen zu rechnen und müs-
sen um ihre Existenz kämpfen, 
daher unterstützen wir gemein-
sam unsere Landwirte und 
Selbstvermarkter und wählen 
wir auch im Supermarkt regio-
nale und heimische Produkte. 
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Vorspielstunde im Gasthaus „Zur Post“
Nun war es endlich wiedereinmal soweit! Musiklehrerin Franziska Galler 
lud kürzlich in die Gaststube vom Gasthaus „Zur Post“ in Gröbming, zu 
einer netten Vorspielstunde, dargeboten von ihren Musikschülerinnen und 
-Schülern, herzlich ein.

Für die Wirtsleute Thomas 
und Bianca war es nahe-

zu eine Selbstverständlichkeit 
ihre Gasträume für diese Ver-
anstaltung zur Verfügung zu 
stellen. Als Zuhörer fungier-
ten in erster Linie die Eltern 
und Großeltern der jungen 
Künstler und Künstlerinnen, 
die durch fleißiges Üben ihr 
musikalisches Können zum 
Besten gaben. Musiziert wur-
de in erster Linie mit den In-
strumenten Steirisches Hack-
brett, Ziehharmonika und 
Gitarre.

Begleitet von Musiklehrerin 
Franziska Galler konnten 

die Kids das anwesende Pu-

blikum mit ihren Klängen be-
geistern und ernteten dafür 
reichlichen Applaus. Mit die-
sen öffentlichen Vorspielstun-
den können die Jugendlichen 
bereits Bühnenerfahrung 
sammeln und ihr Können vor 
einem Publi-
kum zu Gehör 
bringen.

Als kleines 
D a n k e -

schön für ihr 
Mitwirken wur-
den die jungen 
Talente von 
ihrer Frau Leh-
rerin zu einem 
Eis eingeladen.

PS: Der nächste Musistamm-
tisch steht bereits in den Start-
löchern, wenn es heißt beim 
Wirt’n wird wieder aufg’spielt.

Text und Fotos:
Joe Reinbacher

MARKENLEUCHTEN

ZU DISCOUNTPREISEN

Hauptstraße 28, 8940 Liezen

Tel. 03612 23020, info@lichtdiscount.at
WIR LEBEN AUTOS!

Sonnensiedlung 184, 8960 Öblarn
Tel. 03684/22 89

www.autohaus-oeblarn.at
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E-Werk Gröbming als Zweitbester 
Stromanbieter Österreich ausgezeichnet!

Nach dem das E-Werk Gröbming knapp vor Weihnachten zwei neue Wasserkraftwerke im Kleinsölktal 
in Betrieb genommen hat und die neue Firmenzentrale mittlerweile mitten im Bau steht, stellte sich eine 
weitere, erfreuliche Nachricht ein: Man wurde zum zweitbesten Stromanbieter Österreichs gewählt.

Der große Österreichische 
Stromanbieter-Check von 

Global 2000 und WWF ist die 
härteste Währung in der österrei-
chischen Energiewirtschaft. Alle 
149 in Österreich zugelassenen 
Stromanbieter werden dabei auf 
Herz und Nieren in einem vielstu-
figen Verfahren geprüft. Ziel die-
ses Vergleichs ist es, den Konsu-
menten eine Entscheidungshilfe 
zur Hand zu geben, die über die 
gesetzliche Stromkennzeich-
nung und reinen Preisvergleiche 
hinausgeht. Es handelt sich so-
mit um eine gesamtheitliche Be-
trachtung des Marktes. Der inter-
nationale Strom-Großkonzern, 
der Landesenergieversorger, der 
ausländische Internet-Stroman-
bieter mit Postfach in Österreich 
oder das rein private „E-Werk 
Gröbming“, - jeder hat dieselben 
Kriterien im Test zu erfüllen. Es 
macht das E-Werk Gröbming als 
regionales Unternehmen stolz, 
dass man den ausgezeichneten 
2. Platz unter allen 149 Anbie-
tern belegen konnten. Die Stra-
tegie des Unternehmens macht 
sich bezahlt, dass Atomstrom/
Graustrom aus innerster Über-
zeugung den Kunden gar nicht 
angeboten wird, auch wenn es 
einfach und billig wäre. Hochri-

sikotarife, wie die sogenannten 
„Floattarife“, welche sich aus-
schließlich am Börsegeschehen 
orientieren und sich innerhalb 
weniger Monate um 300% ver-
teuert haben, werden ebenso 
nicht angeboten, weil am Ende 
des Tages das Risiko für den 
Kunden höher ist, als die Chan-
ce. 

Dass das E-Werk Gröbming 
obendrein aktuell der preis-

werteste Stromanbieter Öster-
reichs ist (Quelle: e-control) zeigt 
einmal mehr, dass Nachhaltigkeit 
und betriebswirtschaftliche Sorg-
falt kombinierbar sind. Während 
seit Oktober 2021 der Großteil 
der österreichischen Energiever-
sorger beträchtliche Erhöhungen 

ihrer Energiepreise durchführten 
(Erhöhungen von 50% sind da-
bei keine Seltenheit), wird das 
E-Werk Gröbming bis Sommer 
2022 weiterhin seine preiswerten 
Tarife halten können.

Warum kann das E-Werk 
Gröbming als eines der we-

nigen Unternehmen in der Ener-
giewirtschaft gegen den Strom 
schwimmen? Es ist der voraus-
schauenden Unternehmenspolitik 
zu verdanken, indem man bereits 
frühzeitig entsprechende Mengen 
an der internationalen Strombörse 
in Leipzig geordert hat – die Kun-
den profitieren nun davon.

Die beiden neuen Wasser-
kraftwerke in der Kleinsölk 

sowie die neue Firmenzentrale 
schlagen sich mit einem Investi-
tionsvolumen von € 20 Millionen 
nieder. Es ist dabei gelungen 
den Großteil der Baulose direkt 
an einheimische Firmen rund 
um Gröbming zu vergeben und 
somit regionale Arbeitsplätze zu 
sichern. Für die Zukunft wird be-
reits an neuen, spannenden Pro-
jekten getüftelt.                     (PR)
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Dominik Ferstl, ein innovativer Jungunternehmer.
ZIACHSAG-CR Josef Schweinberger führte folgendes Gespräch mit Dominik Ferstl. 
ZIACHSAG: „Die Veränderun-
gen an der ehemaligen „Bier-
klinik“ sind augenscheinlich. 
Dominik dürfte ich dich bitten, 
dich und deinen neuen Betrieb 
vorzustellen“. 

Dominik Ferstl: „Ich habe vor 
einem Jahr den Betrieb meines 
Vaters, Thomas Ferstl, mit den 
„Fournier Bar‘s“ und dem Re-
staurant „Walter Grill&Burger“ 
in Gröbming übernommen. 
Die Bar im Erdgeschoss, die 
ehemalige Bierklinik, habe ich 
bereits vor vier Jahren unter 
meinem Vater renoviert und ihr 
den Namen „Fournier“ gege-
ben, welcher auf das ehemali-
ge Gasthaus Fournier zurück-
geht, welches über 100 Jahre 
in unserem Haus geführt wur-
de . Zuletzt von meiner Groß-
mutter, Hilde Ferstl, ehe mein 
Vater es im Jahre 1986 zu ei-
ner Bar umbaute.

Vor einem Jahr haben wir 
die zwei Bars nochmal re-

noviert und ihnen unterschied-
liche Charaktere geben. Die 
Bar im Erdgeschoss wurde das 
Fournier „Gin&Tonic“, welches 
passend zum Restaurant aus-
gewählte regionale Spirituo-
sen, Biere, Weine etc. in ge-
mütlicher Atmosphäre anbietet, 
welche man auch nach dem 
Restaurantbesuch genießen 
kann.

Die Bar im ersten Stock wurde 
zum Fournier „Stockwerk“ 

und bietet eine große Auswahl 
an internationalen Spirituosen 
für das junge oder junggeblie-
bene Party-Publikum.

Ebenfalls vor vier Jahren 
eröffnete ich unser Res-

taurant „Walter“ direkt neben 
unseren Bar‘s, dessen Name 
wiederum auf meinen Großva-
ter, Walter Ferstl, zurückgeht, 
der ebenso wie meine Groß-
mutter sein Leben der Gastro-
nomie verschrieb, sodass ich 
das Restaurant ihm widmen 
wollte.

Mit dem „Walter“ wollte ich 
etwas Neues im Ennstal 

schaffen, ein Burger-Restau-
rant mit qualitativ hochwerti-
gen, regionalen Produkten, im 
modernen Ambiente.
Seit einem Jahr AMA GENUSS-
REGION Partner.

Abgerundet wird unser Be-
trieb von unseren Seilerei 

Appartements, welche sich über 
unserem Restaurant befinden, 
gemütlich im Industrial Style ein-
gerichtet, tragen sie zum rund-
um Genießen bei uns bei“.  


